Geletzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 23 Ausgegeben Danzig, den 15. März 1923 
1 le ur RE re Se 


t. Geſetz zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Geſellſchaften mit 4 % Haftung und des 
egen (S. 347). — Verordnung über Lohn⸗ und N (S. 3 — Verordnung zur 
höhung der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige (S. 348). — Druckfehlerberichtigung (©. 348). 


115 Volkstag und Senat haben folgendes = beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz 
zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
und des Handelsgeſetzbuches. Vom 9. 3. 1923. 


Artikel I. 
Das Geſetz betreffend die Geſellſchaſten mit beſchränkter Haftung vom 20. April 1892 — Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 477 — wird wie folgt geändert: 
Es werden erſetzt: 
1. im $ 5 Abſatz 1 das Wort „zwanzigtauſend“ durch „fünſhunderttauſend“ und das Wort 
„fünfhundert“ durch „zehntauſend“; a 
2. im 8 7 Abſatz 2 das Wort „zweihundertfünfzig“ durch „fünftauſend“. 
Artikel II. 
§ 178 des Handelsgeſetbuches vom 10. Mai 1897 (Reichsgeſetzbl. S S. 219) erhält folgenden Abſatz 2: 
Das Grundkapital einer Aktiengeſellſchaft muß mindeſtens eine Million Mark betragen. 


Artikel III. 

Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Auf Geſellſchaften, die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes bereits im Handelsregiſter ein⸗ 
getragen ſind, findet das Geſetz keine Anwen dung; das gleiche gilt für Geſellſchaften, die vor dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes zur Eintragung in das Handelsregiſter angemeldet find, fofern vor dieſem Zeitpunkt 
die Vorausſetzungen erfüllt find, an deren Nachweis die bisherigen Vorſchriften die Eintragung knüpfen 

Danzig, den 9. März 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


116 Verorduung 
über Lohn⸗ und Gehaltspfändung. Vom 9. 3. 1923. 

Auf Grund des Artikels II des Geſetzes zur Anderung der Verordnung über Lohnpfändung 
vom 29. November 1922 (Geſetzbl. S. 536) und des Artikels II des Geſetzes zur Anderung der Vor⸗ 
ſchriften über die Pfändbarkeit von Geh altsanſprüchen vom 29. November 1922 (Geſetzbl. S. 537) wird 
verordnet: 

Artikel J. 

§ 1 der Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 589) in der 
Faſſung der Geſetze vom 7. Oktober 1920 (Staatsanzeiger S. 291), vom 20. Dezember 1921 (Geſetzbl. 
S. 319), vom 8. März 1922 (Geſetzbl. S. 80) und vom 29. November 1922 (Geſetzbl. S. 586) wird 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 3. 1923). 
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dahin geändert, daß im Abſatz 1 an die Stelle des Wortes inhunlbertzwanzigtauſend das Wort 
„ſechshunderttauſend“ und im Abſatz 3 an die Stelle des Wortes eee die Worte 
„zwei Millionen“ treten. Artikel II. 

$ 850 der Zivilprozeßordunng in der Faſſung der Geſetze vom 8. März 1922 Gent S. 79) 
und vom 20. November 1922 (Geſetzbl. S. 537) wird dahin geändert, daß im Abfatz 2 an die Stelle 
des Wortes „einhundertundzwanzigtauſend“ das Wort „ſechshunderttauſend“ tritt. N 

Artikel III. 

Die Verorduung tritt am 20. März 1923 in Kraft. 

Soweit mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung eine Erweiterung des der Pfändung uicht 
unterworfenen Teiles der in den 88 1, 3 der Verordnung über Lohnpfändung und im 8 850 Abſatz 3 
der Zivilprozeßordnung bezeichneten Forderungen eintritt, N 87 Abſatz 2 der Verordnung über Lohn⸗ 
pfändung entſprechende Anwendung. 

Eine vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung erfolgte Pfändung von Gehaltsanſprüchen verliert 
inſoweit ihre Wirkung, als ſie nach dieſem Zeitpunkt unzuläſſig ſein würde. 

Dieſe Vorſchrift findet auf die Aufrechnung, Abtretung und Verpfändung entſprechende Anwendung. 

Danzig, den 9 9. März 1923. 5 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


117 Verorduung 
zur Erhöhung der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige. Vom 7. 3. 1923. 
Auf Grund des Artitels II des Geſetzes zur Anderung der Gebührenordnung für Zeugen und 
Sachverſtändige vom 24. Januar 1923 (Geſetzblatt S. 165) wird verordnet: \ 
81. 
Die Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige in der Faſſung der Bekanntmachung 
vom 2. Juni 1922 (Geſetzblatt S. 126) und des Geſetzes vom 24. Januar 1923 (Geſetzblatt S. 165) 
wird dahin geändert, daß 
im 82 Abſ. 1 an die Stelle des Wortes „einhundertunddreißig“ das Wort „eintauſend“, 
im 8 3 Abſ. 1 an die Stelle des Wortes „einhundertundachtzig“ das Wort „eintauſendfünf⸗ 
hundert“ und an die Stelle des Wortes „zweihundertundvierzig“ das Wort nannehkanjend:, 
im § 7 an die Stelle des Wortes „zwei“ das Wort „zehn“, 
im 8 8 an die Stelle des Wortes „vierhundertundachtzig“ das Wort „viertauſend“ und an 
die Stelle des Wortes „dreihundertundſechszig“ das Wort „dreitauſend“ tritt. 
Der Artikel III des Geſetzes zur Anderung der Gebührenordnung für Zeugen und Sach— 
verſtändige vom 24. Jannar 1923 (Geſetzblatt S. 165) findet entſprechende Anwendung. 
8 85 
Die Verordnung tritt eine Woche nach der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 7. März 1923. 


— 


> Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
— Sahm. Dr. Frank. 
118 Druckfehlerberichtigung. 


Geſetzblatt Nr. 20 Seite 329. Im § 2 Abſ. 1. Hinter h, i und k iſt noch bunu, 
für 1000 Stück. 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


